
Aktiv leben und 
gepflegt wohnen im Alter

«Kling Glöcklein klingelingeling, das sang ich
sooo gerne!» 

«Übrigens gab es bei uns immer ein Schinkli
mit Kartoffelsalat und Eiersalat».» 

“Ja genau, und bei uns Weisswürste mit
Sauerkraut». 

Zum Abschluss bestätigten alle, dass man in
die Mitternachtsmesse ging und so in der
Kirche einen würdigen Abschluss des Heiligen
Abend feierte.

Wir wünschen Ihnen stimmungsvolle Feier-
tage und freuen uns auf weitere Begegnun-
gen mit unsere Gästen.

BETTINA VOGT, AKTIVIERUNG 

DAS WOCHENBLATT FÜR GÄSTE UND PERSONAL

 

 

 

Ich werde Weihnachten in
meinem Herzen ehren und
versuchen, es das ganze Jahr
über zu bewahren.
Charles Dickens

UNSERE GÄSTE ERZÄHLEN
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Weihnachts-
geschichten 
Wie man die Advents-
und Weihnachtszeit
erlebt, ist etwas ganz
Individuelles.
In den letzten Tagen habe ich unseren Gästen
immer wieder Weihnachtsgeschichten erzählt,
durch die wir jeweils in vergangene Zeiten
einge-taucht sind und dazu eigene Erlebnisse
ausgetauscht haben.

Gestern waren dann unsere Gäste an der
Reihe, eine eigene Weihnachtsgeschichte
entstehen zu lassen. Auf den ersten Satz
meinerseits, folgten direkt berührende
Episoden aus vergangenen Advents- und
Weihnachtstagen. Dabei entstand die
nachfolgende Weihnachtsgeschichte. Die
Geschichte wurde in ihrer ursprünglichen
Form festgehalten, damit die lebendige
Erzählweise der Beteiligten vollständig
erhalten bleibt.

ES WEIHNACHTET SEHR

Am Weihnachtsabend um 18.00 Uhr machten
wir immer zuerst einen Spaziergang durchs
Dorf, um die Christbäume in den Vorgärten zu
bestaunen. Dann, als wir nach Hause zurück-
kamen, bimmelte das Glöcklein und wir drei
Kinder warteten gespannt auf der Ofenbank
in der Weihnachtsstube auf die Geschenke,
die das Christkind gebracht hat. 

Auf einmal ging das Fenster auf, so dass das
Christkind mit Gloria in die Stube hineinfliegen
konnte. Natürlich sangen wir zuerst «Stille
Nacht, heilige Nacht», was ich sehr gerne
machte und wir Kinder freuten uns immer auf
die Weihnachtsgeschichte. Klein Giovanni
spielte auf der Blockflöte «Oh du Fröhliche»
und wir sangen dazu.

Früher bekam man zu Weihnachten nicht
immer neue Geschenke, sondern alte
Spielsachen wie meine Puppenstube zum
Beispiel, wurde mit neuen Vorhängen oder
einem neuen Möbelstück erweitert. Und ich
bekam immer vom Götti eine Schokolade, bei
der auf allen vier Ecken ein Fünflieber klebte. 

“Mein Onkel aus Bern
verschenkte Lebkuchen mit
einem Santiklaus Bildli drauf,
dies auch als wir schon längst

erwachsen waren.”
Ein Gast schaut in die Runde und macht
verschmitzt Komplimente an zwei erzählende
Frauen. «Elsbeth hat immer ein liebevolles
Gesicht und die Monika hat gesungen und das
hat ganz schön geklungen». 

Diese Komplimente brachte alle zum Staunen
am Tisch.

Der erste künstliche Weihnachtsbaum wurde
im 19. Jahrhundert in Deutschland aus grün
gefärbten Gänsefedern hergestellt.

Der berühmte Coca-Cola-Santa prägte ab den
1930er-Jahren das Bild des modern fröhlichen
Weihnachtsmanns in Rot.

Jingle Bells war ursprünglich kein Weih-
nachtslied, sondern für den amerikanischen
Thanksgiving-Gottesdienst gedacht.

Weihnachtskarten wurden erstmals 1843 in
England in Serie gedruckt – aus Zeitnot, weil
ein Geschäftsmann nicht alle Grussbriefe von
Hand schreiben wollte.

Quelle: Die Zeit, Wikipedia

Schon gewusst?
FACTS ÜBER WEIHNACHTEN



 

Jubilarenfeier im
Madle
Mit grosser Freude durften wir
wieder eine Jubilarenfeier
abhalten. 

19 Mitarbeitende wurden für ihre langjährige
Treue und ihr Engagement von Nicole
Kneubühler herzlich begrüsst, geehrt und die
langjährige Treue verdankt. Gemeinsam
verbrachten wir einen feierlichen Abend, der
von einem wunderbaren Essen begleitet
wurde.

Bei den unterhaltsamen Gesprächen wurde
immer wieder die schöne Tischdekoration
bestaunt. Ein riesiges Dankeschön richten wir
an Serge Etterlen und Elena Sommer. Sie
haben uns mit kulinarischen Köstlichkeiten
verwöhnt. Was uns von Shanti Kunwar Lama
serviert wurde, war nicht nur köstlich,
sondern jeder Gang ein Kunstwerk. 

Caviezel Kirenia                 5 Dienstjahre
Monteiro Pereira Sonia    5 Dienstjahre
Ait Ali Mbarek                  10 Dienstjahre
Arslaner Selma                10 Dienstjahre
Güclü Olcay                      10 Dienstjahre
Tufilli  Patrizia                  10 Dienstjahre
Flück Rosmarie                15 Dienstjahre
Idrizi Vjolca                       15 Dienstjahre
Ahmeti Xhihana              20 Dienstjahre
Di Paolo Rosa                  20 Dienstjahre
Ferreira Manuela             20 Dienstjahre
Fleig Susanne                 20 Dienstjahre
Grieder Marc                   20 Dienstjahre
Muracevic Samira          20 Dienstjahre
Rossi Margrit                   20 Dienstjahre
Urban Priska                   20 Dienstjahre
Velic Sabrina                   20 Dienstjahre
Recher Isabella               25 Dienstjahre
Rossi  Doris                      35 Dienstjahre

Vielen Dank an alle. Ihr habt mit Eurem
Einsatz und Eurer Leidenschaft diesen Abend
zu einem unvergesslichen Erlebnis gemacht.

KARIN FLÜCKIGER, PERSONAL

Wir wünschen Ihnen von Herzen eine
besinnliche Weihnachtszeit!

SCHÖNE FEIERTAGE!

Veranstaltungen
26. Dezember 2025
10:30 Uhr im Joerinsaal

Gottesdienst mit
Barbara Metzner

TERMINE

Wochenprognose
Am Montag neblig, Auflockerungen am
Nachmittag möglich. Am Dienstag
kommt Bise auf, an Heiligabend zäher
Hochnebel und es bläst eine zügige Bise.
Vereinzelt fallen noch ein paar Flocken.
Die Bise wird allmählich schwächer.
Dann wird es von Tag zu Tag sonniger.
Höchstwerte jeweils bei 0 bis 5 Grad.

WETTER

GEBURTSTAGE

Herzliche
Gratulation!
Gäste
24.12.  Edith Neuhaus
            83 Jahre 

Personal
25.12.  Corinne Eicher
           Administration

26.01.  Luwisa Gebrehiwet
            Pflege 

27.12.   Sürmeli Bakimci
            Pflege

 

Das Madle ist bekannt als Singstube sowohl
für unsere Mitarbeitenden als auch Gäste. In
den letzten drei Wochen zauberten die
Madle-Mitarbeitenden jeden Morgen Weih-
nachtslieder in die Räume unserer Gäste,
begleitet von Diana Orlandi an der Gitarre. Die
festlichen Melodien verbreiteten gute Laune
bei unseren Gästen und eine adventliche
Atmosphäre.

Ein weiterer Gesangshöhepunkt war das
Adventssingen am 9. Dezember am
Cheminée. Zahlreiche Gäste und einige An-
gehörige waren gekommen, um den Madle
Weihnachtschor zu unterstützen. Auch ein
Kinderchor mit zehn Knaben und Mädchen
war mit dabei. Abgerundet wurde der An-lass
mit duftendem Tee und köstlichem
Weihnachtsgebäck. Ein rundum stimmungs-
voller Abend!

JÜRG EGLIN, MADLE POST REDAKTION
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DIENSTJUBILÄUM

Es wird
gesungen 

PERSONELLES

Das gemeinsame Singen vom dem Cheminée fand
grossen Anklang bei unseren Gästen


